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Dienftag den 12, Juli. 


Jim ng wi, rd 

Berlin den 8. Juli. Des Königs Majeſtät 
haben don Aſſeſſor Kei gel vel der Jntendantur des 
Aten Armee Corps in Magdeburg, zum Intendan⸗ 
zur⸗Rath ernannt, und das Patent fhr denſelhen 
in — Eigenſchaft Auerhöchſtſelbſt zu vollziehen 


or Exzbiſchdfliche Gnaden der Erzbiſchof zu 
— Poſen, don Dunin, iſt nach Pofen 
abgereiſt. - 1550 8 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Feldjäger, Lieutenant 
Wimmer, iſt als Kourier von St. Petersburg 
kommend, über Frankfurt am Main nach Paris 
hier durchgereiſt. Lanze 


A us Ian d. 
R u 6 1 an da 
St. Petersburg den 2. Julſ. Se. Maj. 
der Kaiſer haben aus Witepsk die traurige Nach⸗ 
richt erhalten, daß Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß⸗ 
fuͤrſt Ceſarewitſch Konſtantin am 27. v. M. daſelbſt, 


nach gfündiger Krankheit mit Tode abgegangen iſt. 


Ein Extrablatt zu der St. Petersburgiſchen Zei⸗ 
tung vom 29. Juni. enthält eine Bekanntmachung 
des Kriegs- Generals Gouverneurs von St. Peters⸗ 
burg, woraus hervorgeht, daß trotz aller Vorſichts⸗ 
Maßregeln die Cholera nach einigen Anzeichen in 
St. Petersburg eingedrungen iſt. 8 81 
Se. Maj. der Kaiſer haben zur Unterſtuͤtzung der 
armen Hausbewohner, die durch die letzte Feuers⸗ 
brunſt auf Waſſily⸗Oſtroff um das Ihrige gekom⸗ 
men ſind, 10,000 Rubel „Ihre Maj. die Kaiferin 
5000, und JJ. KK. HH. der Thronfolger, der 


ſtinnen Maria, Olga und Alexandra zu gleichen 
ilen zuſammen auch 5000 Rubel verliehen, Der 
Prinz Peter von Oldenburg gab zu demſelben Zweck 
2000 Rubel. ig tat f 
In einem vom 6. Mai erlaſſenen und an den 
Ober⸗Befehlshaber in Georgien gerichteten Ukas 
wird denjenigen Armeniern und Griechen, die — 
an Zahl 14,000 Familien, zuſammen aus ungefähr 
90,009 Individuen beſtehend, — mit 2 Armeniſchen 
Biſchoͤfen die Paſchaliks Erzerum und Kars verlie⸗ 
ßen, um ſich in Rußland anzuſiedeln, eine Summe 
von 380,000 Rubel Silber bewilligt, die unter die 
Coloniſten vertheilt und ihnen 4 Jahre lang belaſ⸗ 
ſen, demnaͤchſt aber in den folgenden 6 Jahren zu 
gleichen Theilen und ohne Zinſen wieder erſtattet 
werden ſollen. 5 8 21 ng 
Se. Maj. der Kaiſer haben auf den Bericht des 
Herrn General-Majors von der Kaſſerlichen Suite, 
Grafen Stroganow, Über den Ausbruch der Cbo⸗ 
lera in Riga geruht, den Hrn. Verwaltenden des Mi⸗ 
niſteriums des Innern zu beauftragen, daß die er⸗ 
forderliche Anzahl von Aerzten dahin geſendet werde, 
um dem ſo hoch gefteigerten Bedürfniß an Hülfe zu 
entſprechen. Maj. haben ferner die Summe 
von 50,000 Rubeln angewieſen zur Vertheilung uns 
ter duͤrftige Wittwen und Waiſen der an der Cholera 
Geſtorbenen, und zugleich die Anordnung des Gra⸗ 
fen Stroganow genehmigt, daß zur Verpflegung 
der Cholera⸗Kranken in den Hospitälern und zur 
Bereitung der Gräber für die an der Seuche Ge⸗ 
ſtorbenen 20 der tauglichſten Leute aus den Arreſtan⸗ 
ten: Compagnieen, mit Zuſicherung der Begnadi⸗ 
gung, ausgehoben wuͤrden. ̃ 
Aus Poltawa ſchreibt man unterm 14. v. M. 


Be Konſtantin Nitolajewitſch und die Groß⸗ 
fürſtinn 
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„Die Ausrhftung der Klein⸗Ruſſiſchen Koſaken⸗Re⸗ 
gimenter bewirkt hier eine allgemein freudige T 
tigkeit, und jeder iſt bereit, ſein Letztes hinzugeben, 
um den Feind zu bekaͤmpfen, der es wagt, die Ruhe 
Rußlands und ſeines großherzigen Monarchen zu 
trüben, bereit in die Reihen zu treten, um die in⸗ 
nigfte Ergebenheit für ihn und die Unerſchütterlich⸗ 
keit ſeines Thrones im Kampfe zu beweiſen. Wir 


ſchienen. — In der Sitzung der vereinigten poln. 
Kammern vom 27. d. M. wurde denſelben folgender 
Geſetzentwurf zur Diskuſſion vorgelegt: „Die Se⸗ 
natorens und Landboten⸗Kammer, auf Vorſtellung 
der Nationalregierung und in Betracht, daß, ob⸗ 
gleich in der vorigen Regierung der Verkauf von 
National⸗ und Kron⸗Gukern und Waldungen, fo 
wie die immerwährende Berpachtung derſelben, nur 


hedauern nichts weiter, als daß nur die Koſaken⸗ in Folge koͤnigl. Dekrete, ohne Einfluß der Reichs⸗ 
Bevoͤlkerung aufgerufen iſt, um eine Landwehr zu tagskammern, vollzogen worden, dennoch bei den 
bilden. Noch wenige Tage, und Alles iſt organiſirt.“ jetzigen Beduͤrfniſſen des Landes das, aus dieſem 
Die General⸗Direction der Straßen⸗Communica⸗ Verkauf und aus dem Erbſtandsgeld des Erbpachts 
tion hat einen Preis von 10,000 Rubeln für denje⸗ gezogene, Kapital, ſo wie die Kanons und Ofiaren, 
nigen ausgeſetzt, der das zweckmaͤßigſte Mittel an- welche in Folge dieſer Operationen unter die Ein⸗ 
eben kann, den Lauf der Fluß⸗Fahrzeuge durch kuͤnfte des Schatzes gehören, außerordentlich nuͤtz⸗ 
echanismus zu beſchleunigen. lich werden koͤnnen; ferner, um die nachtheiligen 
Königreich Po Len. 9 Folgen zu vermeiden, welche aus der Aufhebung 
Von der Polniſchen Gränze den 29. Juni. der, zwiſchen der Regierung und einer bedeutenden 
Die bei Wroclawec über die Weichſel gegangenen Zahl von Ankaͤufern bereits geſetzlich angeknuͤpften, 
Ruſſen, bis jetzt nur Cavallerie, ſind bis Brzesc⸗ Beziehungen beide contrahirende Parteien treffen 
Cujawski vorgedrungen, die Darm dualen beg hen und die bei dem gegenwärtigen Inftande 
den Polen haben ſich unter Vernichtung aller Vor⸗ dess aubes ſchwer zu erledigen ſeyn moͤchten, haben 
faͤthe von Lebensmitteln, die den Ruſſen in die beſchloſſen und beſchließen, wie folgt: Art. 1. Den 
Haͤnde fallen konnten, bis hinter die Bzura zuruck ⸗ Contracten, welche über Verkauf oder Erbpacht 
ezogen und bei Sochaczew eine Poſition genommen. von Nationalgütern durch Bevollmächtigung der 
Das Gros der Ruſſ. Armee ſcheint die Weichſel vorigen Regierung abgeſchloſſen und von ihr beſtäͤ⸗ 
noch nicht paſſirt zu haben, das Hauptquartier des tigt worden ſind, wird für dieſes eine Mal dieſelbe 
Generaliſſimus Paßkewitſch vielmehr noch in oder Gultigkeit ertheilt, als wenn ſie durch Bevoll 
bei Pultusk zu ſeyn. ect tust, tigung des Reichstages abgeſchloſſen worden 
Von der Poluifhen Gränze den 2. Jah. ren. Art. a. Die Nationalregierung wird auch er⸗ 
Die Nachrichten aus der benachbarten Woywodſchaft mächtigt, infofern fie es zum Vortheil des Schatzes 
Auguſtowo find nicht ganz ubereinſtimmend. Einers für augemeſſen hält, die Verträge über Verkauf 
ſeits vernimnit man, daß General Gielgud auf oder Erbpacht von National⸗ und Kron⸗Gütern, 
al Ruͤckzuge von der mißlungenen Expedition welche nnter der Bor BER Regierung abgeſchloſſen 
nach Lithauen dieſe Woywodſchaft bereits paſſirt ſei worden, aber die Beſtaͤtigung der hoͤchſten Behoͤrde 
und ſich auf dem Wege nach Lemza befinde, wo nicht erlangt haben, zu beſtaͤtigen. Art. 3. Mit 
bedeutende Truppentheile der Ruſſiſchen Haupt⸗Ar⸗ Vollziehung gegenwärtigen Beſchluſſes wird die Na⸗ 
mee ſchon angekommen find, um die ſich zurückzie⸗ tionalregierung beauftragt.“ Nach einer langen Dis⸗ 
henden Polen zwiſchen zwei Feuer zu nehmen; ans kuſſion wurde der Geſetzentwurf mit einer Majori⸗ 
dererſeits wird aber auch geſchrieben, daß bei dem tat von 39 gegen 21 Stimmen angenommen und in 
Dorfe Gingen, der Stadt Auguſtowo gegenüber ein, Geſetz verwandelt. 
und hart an der Preußiſchen Gränze, Polniſches Von der Polniſchen Gränze den 5. Juli. 
regulaires Militair geſehen worden ſei, und daß nach Nach ziemlich ſicheren Nachrichten aus Warſchau 
näheren Erkundigungen Polniſche Truppen in den ſollen die Polaiſchen Truppen, unter Anführung 
Waldungen verſteckt ſeien und ſich langs der Gränze des Generals Skrzynecki, die Offenſive ergriffen, has 
‚heimlich herunterzögen. Es wird hinzugefügt, daß ben und gegen die Ruſſiſche Armee marſchiren. Der 
fi) die Ruſſiſchen Truppen unter General Saß und General Sierawski fol die in Praga aufgeſtellte 
Alferief von Auguſtowo nach Raygrod gewendet RNeſerve kommandlren, und iſt zur Verſtaͤrkung dies 
hatten, wo am 2. d. auch der General Gerſtenzweig ſer Defenſiv⸗Poſition ſchweres Geſchuͤtz aus Zamosc 
© erwartet worden ſei. Den näheren Nachrichten muß eingetroffen. — Der General Chlapowski hat das 
ehtgegengeſehen werden. b Ober⸗Kommando in Litthauen erhalten. 
Von der Poluiſchen Gränze den 3. Juli. Von der Litthauiſchen Gränze den 5. Juli. 
Ganz Podlachien (wiſchen dem Bug und dem Die an verſchledenen Orten verbreitet geweſene 
Wieprz) bis zur Weichſel, iſt von den Ruſſen ver⸗ Nachricht, daß ſich General Gielgud auf ſeinem 
laſſen worden, auch haben ſie ſich von der Weichſel Ruͤckzuge bereits wieder im Königreiche Polen be. 
zurückgezogen und die poln. Avantgarde erſcheint finde, hat ſich nicht beſtaͤtigt; vielmehr heißt es jetzt, 
wieder in jener Gegend. Von dem 1 iſſ. Fe daß ſich derſelbe noch mit feinem Korps jenſeits der 
ſchall Grafen Pas kewitſch ift eine Proclamation er⸗ Memel befinde, und daß ihm die Ruſſen den Rück⸗ 


— 
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zug über die bei Gielgudiſchken geſchlagene Brüde 
abgeſchnitten haben. Es ſcheint in dieſer Gegend 


zu einem heftigen Gefechte zwiſchen den Ruſſiſchen. 


und Polniſchen Truppen gekommen zu ſeyn; min⸗ 
deſtens iſt geſtern und heute an der Gränze eine ſich 
ihr immer mehr annaͤhernde ſtarke Kanonade gehört 
worden. (S. unten Koͤnigsberg.) f 
Nachrichten von der Galiziſchen Gränze vom 
27, Juni zufolge, hörte man am 24. Juni aus der 
Gegend von Kras nik (am rechten Weichſel⸗ Ufer) ans 
baltendes Geſchuͤtz- und Kleingewehrfeuer, und 
konnte von der Gränze aus den Rückzug mehrerer 
Polniſchen Infanterie⸗Abtheilnngen nach Zawichoſt 
wahrnehmen. Seit einigen Tagen hatte man dort 
an dem Bau einer Schiffbrücke thätigft gearbeitet 
und es waren zu dieſem Behufe Pontons aufwärts 
der Weichſel angelangt. (Deſtr. Beob.) 
N 0 in. 
Modena den 18. Juni. Der Herzog hat bei 
mehreren Individuen, welche vom Standrecht we⸗ 
n Theilnahme an den letzten Unruhen zum Fe⸗ 
e auf eine gewiſſe Zeit waren verurtheilt 
worden, dieſe Strafe in Hausarreſt oder in eine 
Einſperrung in einem Kloſter verwandelt, auch die 
confiscirten Güter des Menotti und Borelli 
zum Unterhalt ihrer Wittwen und Erziehung ihrer 
Kinder zu verwenden befohlen. N 
Sch weden. 
Stockholm den 28. Juni. Se. Königl. Hoh. 
der Kronprinz dürfte, wie verlautet, ungeachtet der 
Geneſung ſeines Königl. Vaters, noch eine Zeitlang 
die Regierung in deſſen Namen fortführen, 
ubagen ken ag, % Ei Birk ent 
Kopenhagen den 24. Juni. Es wird erzaͤhlt, 
daß die Deputation der Ritterſchaft, die in Rends⸗ 
burg beim Koͤnige Audienz hatte, ihm ihre treue 
Ergebung und namentlich ihre Dankbarkeit fur die 
von Sr. Maj. zum Wohl der Herzogthuͤmer neuer⸗ 
dings getroffenen Maaßregeln geäußert, und zu⸗ 
gleich ihre Freude darüber ausgedrückt habe, daß 
fie 25 wieder werden würde, was fie früher immer 
geweſen, die Stuͤtze des Thrones. Der Koͤnig ſoll 
darauf geantwortet haben, daß er mit Wohlgefal⸗ 
len ihre Geſinnungen gegen ihn und ſein Haus ver⸗ 
nommen habe, und mit Zuverficht hoffe, nicht we⸗ 
niger in der Treue des Adels als in den Herzen ſei⸗ 
ner übrigen vielgeliebten Unterthanen aus allen 
Ständen die Stutzen ſeines Thrones zu finden. 
— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 11. Juli. Privatnachrichten zufolge 
ſoll General Jankowski durch Urtheil des Kriegsge⸗ 
richts zum Tode, und General Bukowski zu 5jähs 
riger Kettenſtrafe verurteilt worden ſeyn. — Nach 
eingegangenen Berichten hat eine Abtheilung des 
von General Tolſtoi befehligten Heeres, nachdem 
diefed über den Memen gegangen, bereits Auguſto⸗ 
wo beſetzt. Mit den zugeſtoßenen Reſerven follen ſich 


die in Litthauen und Samogitien befindlichen Korps 
bis auf 90,000 Mann belaufen. — Das Ruſſiſche 
Hauptheer ſoll bereits in mehreren Adtheilungen 
über die Weichſel gegangen ſeyn. nd 
Königsberg den 6. Julf. Den neueften Nach⸗ 
richten aus Wilna zufolge, war dieſe Stadt meh⸗ 
rere Wochen lang von den Inſurgenten eng einge⸗ 
ſchloſſen und belagert. Die Ankunft von mehreren 
Regimentern des General⸗Lieutenant Graf Tolſtoi⸗ 
ſchen Armee-Korps hat jede Beſorgniß beſeitigt. 
Die Inſurgenten haben ſich bereits von Wilva 
zurückgezogen und es iſt die Paſſage von allen Sei⸗ 
ten wieder frei. —— j¶ñꝗů3ͤ 
Königsberg den 8. Juli. 1 
aus Schmaleninken berichten, daß am 5. Juli aber⸗ 
mals eine anhaltende Kanonade zu hoͤren geweſen, 
und daß man beſorgte, daß das Polniſche Korps 
des Generals Gielgud, hart gedrängt von dem Ruſ⸗ 
ſiſchen Armee⸗Korps des Gen. Grafen Tolſtoi und 
dem des Gen. v. Rennekampf, ſich nicht lange mehr 
gegen die Uebermacht halten wuͤrde. Dieſe Beſorg⸗ 
niß der Ueberſchreitung der Preußiſchen Graͤnze 
durch das erſtgenannte Korps wird die Ankunft des 
erſten Bataillons des erſten Oſtpreußiſchen Infan⸗ 
terie-Regiments und der Artillerie- und Kavallerie⸗ 
Abtheilung, die von Königsberg nach ber Gränze 
im Marſche ſind, heben. 
Am 6. Juli hoͤrte man bei Schmaleninken keinen 
Kanonendonner, und es iſt daher zu vermuthen, 
daß das Korps des Generals Gielgud ſich nach Lit⸗ 
thauen durchgeſchlagen habe. 8 2 
Memel den 6. Juli. Die Cholera, die ſich bel 
Deutſch⸗Krottingen gezeigt hatte, hat ſich, Gottlob, 
nicht weiter verbreitet, als in dem Dorfe Koͤgſten, 
in welchem 4 Menſchen geftorben find, aber wei⸗ 
ter niemand erkrankt iſt. Auch in den umliegenden 
Dörfern hat ſich nicht die geringſte Spur diefer bo⸗ 
ſen Krankheit gezeigt. In der Stadt und in der 
nahen Umgebung erfreut ſich alles der beſten Ge⸗ 
ſundheit. Es find von der reſpektiven Behoͤrde alle 
nur möglichen VBorſichtsmaßregeln ergriffen, um 
das Fortſchreiten dieſer Krankheit zu verhindern. 
Vorgeſtern Mittags um 12 Uhr ging das Kaiſerl. 
Ruſſ. Dampfſchiff nach St. Petersburg zurück. Ges 
ſtern wurden 8 Ruſſ. Kriegsſchiffe in der See bes 
merkt, deren Zweck unbekannt if, Den 23. d. wird 
die Leiche des Generalfeldmarſchalls Diebitſch hier 
3 um nach St. Petersburg eingeſchifft zu 
werden. N f 


In Ungarn hat ſich die Cholera in den Mar⸗ 
moroſcher et Geſpannſchaften und längs 
der Ufer des Theis bis nach Tokay gezeigt. Der 
Erzherzog Palatin K. K. Hoh. hat ſogleich angeord⸗ 
net, daß die von der Krankheit befallenen Geſpann⸗ 
ſchaften abgefperrt werden ſollen, und der Ungari⸗ 
ſche Hofkanzler hat ſich am 2. Juli ſofort zu des 
Kaiſers Majeſtaͤt nach Baden begeben, um wegen 
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RR iter erforderlichen Maaßregeln die Befehle 
erhoͤchſtdeſſelben einzuholen. — Nach Ungarn 
we die 1 aus den Kreiſen von Colomea 
und Stry in Gallizien durch Salzflͤſſe verſchleppt 
zu ſeyn, und wahrſcheinlich ſchon zu der Zeit, in 
welcher der Cordon noch nicht in ſeiner völligen 
Stärke aufgeſtellt war. f a 


„Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den 12. Juli: Der Zeitgeiſt, Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten von Raupach. Darauf: Das 
Geheimniß, komiſche Oper in 1 Akt von Solis. 


Verpachtung. 

Mit Bezug a baſere Bekanntmachungen vom 
11. Mai und 18. Juni d. J. bringen wir hierduch 
zur offentlichen Keuntniß, daß zur Verpachtung der 
Guter Olſzyna Schildberger Kreiſes ein neuer Ter⸗ 


min auf 
er den 18ten Juli d. J. 
beſtimmt worden iſt. 
Poſen, den 7. Juli 1831. 
Provinzial: Landſchafts⸗ Direktion. 
Bekanntmachung. N 
Zur Öffentlichen dreijährigen Verpachtung des zur 
Siadtrath Tiktlerſchen Konkurs maſſe gehdrigen 
Hammervorwerks bei Murowana Goslin, von Jo⸗ 
hannis c. bis dahin 1834, haben wir einen Termin 
auf den 13ten Julius cur. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts ⸗Rath Bruckner in unſerm Par⸗ 
telenzimmer anberaumt, zu welchem wir Pachtlu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken einladen, daß jeder Mit⸗ 
bietende dem Deputirten zuvor eine Kaution von 
100 Rthl. erlegen muß, und daß die Bedingungen 
in unſerer 10 Nun eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 30. Juni 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations⸗Patent. a 
Zum öffentlichen Verkaufe im Wege der Exekution 
des im Przyborower Haulande, Samterſchen Kreis 
ſes, unter No. 10. belegenen, dem Johann Retz 
modo deſſen Erben und der Karoline geb. Storch 
verwittw. Retz zugehörigen, gerichtlich auf 939 
Mthlr. 15 ſgr. gewürdigten Grundſtuͤcks, haben 
wir Bietungs⸗Termine auf 
den 28. Juni d. J., 
den 2. Auguſt d. J., E 
den 6, September d. J., 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal 
des Vormittags um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Bonjtädt in unſerem Inſtruktions⸗Zimmer 
anberaumt, und laden hierzu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß jeder Bietende eine Kaution von 
30 Rthl. erlegen muß, und daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird, inſofern keine geſetz⸗ 
lichen Hinderniſſe eintreten. 


„Die Taxe und Bedingungen konnen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen — * 
Pr Poſen den 7. April 183 t. 
f Königl. Preuß. Landgericht. 
Mobdıiltiene Aufrıon, alter Markt No. 92 
Mittwoch den 13ten Juli c. 
Vormittags 9 Uhr, ſollen 1 Sekretair, Komoden, 
Sopha, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Ku⸗ 
pferſtiche, muſikaliſche Juſtrumente u, ſ. w. wegen 
Räumung des Lokals, meiſtbietend verſteigert wer⸗ 
den, durch den Koͤuigl. Auktions⸗Commiſſarius 
i : a Ahlareen. 
Drei Sorten achte Kolandude Naudtadafe in 
Paketen habe ich fo eben direkt aus Amſterdam er⸗ 
halten und verkaufe davon: 8 
das Pfund beſten Portorico (Wappen ⸗Cnaſter) 


mit u - . * * 12 Sgr. 
de Tonnenboier (Schiffs⸗Cnaſter) mit 16 
Cnaſter No. 1. mit 8 


„ 20 = 
Dieſe Tabacke enipfehlen ſich eben fo ſehr durch ihre 
ne als durch vorzüglichen Geruch, fie 
od außerordentlich leicht auf der Zunge und were 
den daher jeden Tabackraucher vollkommen befrie» 


digen. 
Bielefeld. 
5 \ elegenheit. f 
Donnerſtag den 14, d. Mis. trifft hier ein Lohn⸗ 
kutſcher aus Breslau ein, der gegen eine billige Ver⸗ 
gütigung Perſonen und Gepäd nach Breslau oder 
einer andern Tour, befdrdern kann. Anzutreffen 
im „arunen Baum“ auf der Wilhelmsſtraße. 5 


Börse von Berlin. 
. 7 Preuls. Cour, 
5 Zins |. ER 
5717 kon Fan 4831. Br een 
Staats - Schüldscheme: = « , . 4 885 88 
Preuss. Engl. Anleihe 1818.5 931] 984 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 ] 90 954 
N Obligat. 1830. ] 4 | 785 | 774 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup » „| 4 | 87 — 
Neum, Inter. Scheine dto . 487 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 490 — 
Königsberger dito i — 
Elbinger dito 252 [4492 — 
Danz. dito v. in T. 3 — 34 — 
Westpreussische Pfandbriefe . 4964 — 
Gee Posensche Pfandbriefe „| 4951 — 
Ostpreussische dio) AI — 97 
Pommersche dito 4 —. 1045 
Kur- und Neumärkische dite 4 1104 | — 
Schlesische dito 4 100 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — 53 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — | 54 — 
Holl. vollw. Ducaten — 118814 — 
eue dito — 191 — 
Friedrichsd'où ũ 4 137 1213 
Disconti o 4 34 
Posen den 11. Juli 1831. ö f 
Posener Stadt- Obligationen s „ 4 J 9% 90 


